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Mission, Vision, Ziele und Schwerpunkte

Vision und Mission

Vision

˃ Dank Einsatz von innovativen Technologien, Anwendungen und Dienstleistungen werden die 
Mobilitätsbedürfnisse in der Schweiz zukünftig nachhaltiger, ökologischer, sicherer und effizienter 
erfüllt. Verkehrsträgerübergreifende und intelligent gesteuerte Mobilitätsangebote führen zu 
effizienter Nutzung der Verkehrsinfrastruktur. Grundlage dafür ist die Vernetzung der 
Verkehrssysteme, Dienste und Nutzer.

Mission

˃ Die schweizerische Plattform its-ch evaluiert und fördert den zielorientierten Einsatz und die 
Weiterentwicklung intelligenter Verkehrssysteme. Dazu ermöglicht sie den Erfahrungsaustausch 
und das Networking zwischen wichtigen Stakeholdern aus dem öffentlichen Bereich, Wirtschaft und 
der Forschung und initiiert Studien und Pilotprojekte. its-ch informiert und sensibilisiert Politik und 
Verwaltung über die Chancen einer zukunftsfähigen Mobilität und wirkt auf entsprechende 
Rahmenbedingungen hin. its-ch, erarbeitet Positionen zu Schwerpunktthemen und stellt den 
Zugang zu internationalen Projekten, Erfahrungen und Knowhow sicher. its-ch dient als Plattform 
für schweizerische und internationale Akteure, die sich mit intelligenten Verkehrssystemen 
befassen. 
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La Suisse, quo vadis?
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«Die Schweiz war mal unser Vorbild»
Caroline Seah, Urban Redevelopment Agency, Singapore

«Bei Innovationen im Bereich Mobilität nimmt die 
Schweiz eine internationale Spitzenposition ein» 

Zukunft Mobilität Schweiz, UVEK 2017
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Veränderungs-
bedarf

Veränderungs-
bereitschaft

Veränderungs-
fähigkeit

klein?

klein?gross?



Haben wir Probleme?
Wenn ja, welche?
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Die Verfassung wird wie folgt geändert:

Die Schweiz führt ein sehr flexibles und 
leistungsfähiges Verkehrssystem ein. Es 
kostet - pro Tag - ein Leben, zehn
Schwerverletzte sowie Zahlungen von 35 Mio 
CHF an undemokratische Staaten.



Mobilität in der Schweiz funktioniert, 
aber …
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www.spr-plus.ch/

... zu hohen Kosten

... alte Lösungsansätze für 
Kapazitätsausbauten stossen an 
Grenzen
... Verkehr ist bedeutende 
Energiesenke und Emittent
... trotz Verbesserung bleibt 
Verkehr eine Gefahrenquelle
... gleichzeitig steigen die 
Ansprüche der Nutzer
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ringerer Zahl, Motorräder). Der öffentliche 
Verkehr ist stark reguliert und angebotsori-
entiert, während der Individualverkehr eher 
«selbstorganisiert» und nachfrageorientiert 
ausgeprägt ist. Die Regulation des öffentli-
chen Verkehrs liegt wie die grundsätzlichen 
Regelungen des Strassenverkehrs auf natio-
naler Ebene, insbesondere im Personenbe-
förderungs- und Eisenbahngesetz sowie der 
Strassenverkehrsordnung. Zwischen diesen 
beiden «Polen» liegt die ebenfalls nachfra-
gebasierte, auf kommunaler Ebene regulier-
te «Taxiwelt». Diese hat in der Schweiz heute 
eine relativ geringe Bedeutung im Perso-
nentransport. Es zeigt sich aber, dass neue 
Dienste wie UBER in anderen Weltregionen 
diesen Transportmodus attraktiver werden 
lassen. 

NEUE MOBILITÄTSANGEBOTE

Neben UBER gibt es seit längerer Zeit wei-
tere Mobilitätsangebote. Bekannt in der 
Schweiz ist die Carsharing-Genossenschaft 
Mobility, die etwa 3000 Fahrzeuge an 1500 
Stationen, oft an Bahnhöfen, zur Verfügung 
stellt. Eine neuere Variante dazu ist Sharoo, 
das ein airbnb-ähnliches Geschäftsmodell 
verfolgt, bei dem Eigentümer von Privat-
fahrzeugen diese anderen Nutzern zur Ver-
fügung stellen können und dafür eine Miete 
erhalten. Die Fahrzeuge stehen nicht an de-
finierten Stationen, sondern auf Privatpark-
plätzen oder im öffentlichen Strassenraum. 
Beide Angebote stehen in Konkurrenz zu 
Autovermietungen. Insgesamt kommen die-

se Verkehrsarten aber nur auf einen kleinen 
Anteil am Gesamtverkehrsaufkommen im 
Bereich von 1 % oder weniger. 

Ridesharing geht noch eine Stufe weiter 
als Carsharing. Das Konzept ist als «Fahrge-
meinschaft» schon lange bekannt und wur-
de als «Mitfahrzentrale» insbesondere im 
preissensitiven Studentenmilieu bereits früh 
«digitalisiert». 

«blabla-car» ist ein bekannter moderner 
Vertreter dieser Transportart, die Funktionen 
aus sozialen Netzwerken verwendet, um 
Fahrgemeinschaften so zusammenzustellen, 
dass sich die Insas-
sen wohlfühlen. 

In der Schweiz 
erreicht das ähn-
lich gelagerte 
Projekt CARLOS 
keinen vergleich-
baren Erfolg wie 
blabla-car.

Nicht nur Autos, sondern auch Fahrräder 
können gemietet werden. Auch hier gibt es 
stationsbasierte und «free-floating» Fahrrä-
der, die über eine App geortet werden und 
am Ziel der Fahrt einfach abgestellt werden 
können. 

Free-Float-Angebote sind in der Schweiz 
in die Kritik geraten, weil einzelne Unterneh-
men grosse Mengen von niederwertigen 
Fahrrädern in Städte wie Zürich «gekippt» 
haben und anschliessend geringe Anstren-
gungen für Unterhalt und Pflege der Fahrrä-
der zeigten. Mit einer zunehmenden Anzahl 
fahruntauglicher Fahrräder büsste das Sys-
tem an Attraktivität ein, obwohl das «Free-

Float»-System nahe an das Nutzungsmuster 
eines eigenen Fahrrads kommt und daher 
eine hohe Akzeptanz erwarten liesse. 

Eine weitere neue Klasse ist das «on de-
mand shuttle», das bereits in einigen Län-
dern im Pilotbetrieb oder der Einführung 
ist. 

Auch in der Schweiz gibt es einige Initia-
tiven als Weiterentwicklung von Rufbussys-
temen wie Publicar, um das Potential auszu-
loten. Hier werden Kleinbusse per App oder 
Telefon angefordert, worauf die Reisenden 
eine Nachricht erhalten, wo und wann sie 

auf den Shuttle 
warten sollen. 

Im Gegensatz 
zu UBER oder Ta-
xis werden die 
Reisenden in der 
Regel nicht «vor 
der Haustüre» ab-
geholt, sondern 

müssen eine kurze Wegstrecke selbst zu-
rücklegen. 

In Bild 4 sind diese neuen Mobilitätsange-
bote nach ihrer räumlichen und zeitlichen 
Verfügbarkeit dargestellt. Die Angebotsviel-
falt nimmt stark zu, weitere Angebote wie 
«rent’n’share» werden entwickelt und am 
Markt ausprobiert. 

Für die Nutzer bedeutet das gleichzeitig, 
dass es schwieriger wird, den Überblick über 
das wachsende Angebot zu behalten. 

Eine weitere Problematik ist, dass fast 
alle neuen Angebote für ihre Nutzung ei-
nen eigenen Kanal, meist eine App, verlan-
gen.

BILD 4: 
Zunehmend neue Angebo-
te entstehen – meist durch 
die technische Entwicklung 
getrieben – und füllen die 
«Lücke» zwischen dem klas-
sischen öffentlichen Verkehr 
und dem Individualverkehr. 
Das Bild erhebt keinen An-
spruch auf Vollständigkeit
(Quelle: Bericht its-ch zu inter-
modalen Mobilitätsplattformen, 
Sep. 2018)

Das Problemverständnis der Gren-
zen des Ausbaus von Verkehrsinfra-
strukturen ist Expertenwissen – bei 
den Nutzern ist das noch nicht 
angekommen.
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Quelle: Report Arbeitsgruppe intermodale Mobilität, its Switzerland, 2018



26.09.2019 kronawitter@its-ch.ch 11

Mobility as a Service
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Ist MaaS die Antwort?
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Uninteressant!
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A

BA

B

Widerstand 1

Widerstand 2
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https://www.harley-davidson.com/de/de/motorcycles/electric.html
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Funktionale
Bedürfnisse

Emotionale
Bedürfnisse

Soziale
Bedürfnisse



Don’t make me think!
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Merci!


